
113

tomentoso-candidis. margine crebre erenato-dentatis, floralibus verti-

cillastra superantibus vei adaequantibus. verticillastris multifloris.

densissime compactis, approximatis, cálycibus (tubus eum dentibus

ca 7—8 mm longus) obconice campanulatis, cum braeteis lariceo-

luto-linearibus, apice vix dilataiis sensim in spinulam brevem

ucaminatis, eisque partim breoioribus, pilis albis stellat is dense con-

spersis
,
quasi farinulentis . dentibus breviter triangularibus in spi-

nulam brevem patulam vei reflexam abeuntibus, cum arista vix

I

V

2 mm longis, corollis carneis tubo calyce exserto.

Macedónia: Gornicova pl., Gálicica pl.
(
Formánek in VerliandL

d. natúrt. Vereines in Brünn 1898, pag. 68. sub. B. rupestri Yis).

Epirus : rn. MiciJcéli 800 m (Formánek in Verhadl. d. nat.

Vereines in Brünn. 1895, pag. 36. sub B. rupestri Vis).

Affinis BaJotta rupestris Vis., cujus specimina in Hercegovina

a me et Dr. Formánek lecta comparo, differt a planta nostra

caulibus pro more ramosis foliis maioribus, tenuioribus. cordato-

ovatis, inferne canescentibus, nec pulchre tomentoso-candidis. ver-

ticillastris multifloris, laxioribus, braeteis basi angustis, apicem

versus spathulato- dilataiis, abrupte in spinulam longiorem abeuv-

tibus, cum cálycibus minus dense stellati-hirsulis, ideoque Jaete

viridibus
,
cálycibus manifeste longioribus (tubus cum dentibus ca

10 mm longus), sub fauce minus dense barbata non constrictis
,

ideoque obeonieis. Dr. re Hai.ácsy plantam nostram in Flóra Graeca.

II. pag. 532 pro Ballóta hirsuta Willd. === />. rupestris Vis. decla-

ravit, speciminaque in Gornicova pl. a Dr. Formánek lecta ita deter-

minavit. Dr. Formánek in adnotationibus suis e multis aliis locis

Ballotam rupestrem Vis. indicat, planta vera hujus nominis e duo-

buis solmn hercegovinicis in herbario eius objacet (Pod Veles et

Busák pl. pr. Mostar). De reliquis ab eo nominatis locis specimina
in herbario desunt, excepta statione Patsios in Olympo thessalo.

unde in herbario Formánekiano reperi plantam a Dr .E. de Halácsy
pro B. rupestri Vis. determinatam quae formám velutinam Bal-

lotae nigrae L. sistit, ut e cálycibus 5-dentatis facillime dignos-

eendum.

Bericht über die botanischen Ergebnisse meiner natur-
wissenschaftlichen Sammelreisen in Serbien in den

Jahren 1899 u. 1900.*)

Von Otlnnar Reiser.

Custos am Bosnisch-Hercegov. Landesmuseum in Sarajevo.

I.

Wenn die nachfolgenden Angaben, welche ursprünglich als

Vorlaufer des Bandes V. dér Ornis balcanica bestimmt waren.

*) Jelentés az 1899 és 1900. években Szerbiában tett természettudomá-
nyi kutató utazásom botanikai eredményérl.
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erst gégén wiirtig zr Yeröffentlichung gelangen, so liegt dér

Grund hiefür in mancherlei Hindernissen. vor allém in dem Da-
zwischenfallen dér grossen Reise nacli Nord-Ost-Brasilien. dér

schwierigen Bearbeitung dér Ornis von Griechenland und vielen

anderen zoologisehen sowie museologischen Arbeiten.

Es sei mir an dieser Stelle gestattet den hohex serbischen

Behörden für die Förderung und Ermöglichung dieser Reisen

den tiefgefiihltesten Dank auszusprechen. Aber auch von Seite

einer ganzen Reihe von Freunden u. Bekannten in Serbien wurde
meinem Unternehmen so viel Interessé und Anteilnahme entge-

gengebracbt, dass gerade darin ein wichtiger Umstand für das
Gelingen derselben zu erblieken ist. Ganz besonders will ich hier

meinen Dank den Herrn Professoren : Cvjjic, Georgjevic u. Troja-

xovic in Belgrad nochmals zum speziellen Ausdruck bringen.

Am 25. Apríl 1899 traf ich mit dem Kollektor Johanx
Santariüs u. -Josef Lakatos vöm Landesmuseum in Sarajevo in

Belgrad ein und begann scbon am 28. April die Sammelthatig-

keit in dér Umgebung von Semendria, wohin uns als Begleiter

für die weitere Reise Univ. Professor Dr. Zivojin Georgjevic mit

dem Pniparator Josef Kochan tagsdarauf nachkamen.
Am 3. Mai wurde die Donaureise bis Kladovo fortgesetzt

und hier namentlieh die landeinwárts gelegenen Sumpfstellen

eifrig durchstöbert. Am 8. Mai gelangten wir auf dem Landwege
nacli Brza-Palanka und am 10. Abends nacli dem für den Orni-

thologen ausserst giinstig gelegenen Negotin.

Wegen dér taglichen reiehen Ausbeute, nicht bloss an Vö-
geln, sondern aucli an Coleopteren und Pflanzen für das Herbá-
rium, blieben wir hier bis zum 17. Mai. an welchem Tagé mit-

telst dér Montan-Bahn Zajecar erreicht wurde. Liings des Timok-
Flusses gieng es dann immerfort jagend in zwei tüchtigen

Tagmarschen weiter nacli dem hiibschen Knjazevac, von wo am
23. Mai dér Aufstieg in das serb.-bulg. Grenzgebirge Stara pla-

nina angetreten und bis in die höchsten Lagen bei Sv. Nikola

und den Midzor (2186 m.) fortgesetzt wurde.
Nach mehrfachen Kreuz- und Querwanderungen. die unsere

Sammlung namentlieh an alpinen Körmén bereicherten, trafen wir

am 28. Mai Abends ziemlich ermüdet in Pirot ein.

Die Zeit vöm 29. Mai bis zum 18. Juni galt dem durcli

seine geograpliisehe Lage bevorzugten Nis und dessen Umgebung.
Unsere Ausfllige von dórt erstreckten sicli auf die grosse Ivlissura

dér Nisava, durcli welche die kunstvoll gebaute Bahnstrasse ge
fiilirt ist, die kleine Klissura von Jelasniea, auf die pittoreske

Schneide dér Suva planina (1822 m.j, ja sogar nach dem hoch-

gelegenen Blato von Masina und dér siidlichen Ecke von Ser-

bien bei Ristovac, nebst einem kurzen Aufenthalte in Leskovac
Nachdem die bislier gesammelte Ausbeute nach Sarajevo

abgeschickt worden war, nalim die Reise von Nis ihren Fortgang
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über Prokuplje und Kursumlje das schöne Toplica-Tal aufwarts

über das Gebirgsdorf Blazevo in das Gebiet des Kopáonik-Gebir-

ges. Von 22. bis 27. Juni durchstreiften wir die grasreichen

Alpentriften und die sekönen Fiehten-Bestande dieses Gebirges

trotz manigfaltiger Unbill durch scblechtes Wetter und zweimal
wurde dér köchsten Erhebung (Suho Rudiste, 2140 m

)
ein ein-

gehender Besuch abgestattet.

Dér Abstieg erfolgte nach dem Grenzorte Raska, wo sich

Professor G. und Praparator K. von uns trennten und nach
Belgrad heimkehrten, wahrend wir die Fussreise ungesaumt über

Gradac, Kamenja im Radocelj-Gebiet, das historisch beriihmte

Monastir Studenica, Ponori, Doln.-Luke nach Ivanjica fortsetzten.

Dér 5. und 6. Juli wurde in diesem freundlichen Bergstadtchen

zugebracht und dann gégén die tiirkische Grenze zu nach Kusici

auf dér Javor-Strasse weitermarsekiert.

Da diese einsame, entlegene Gegend eine eingehendere
Durchsuchung verdiente, quartierten wir uns in dér Mehana von
Moéioci ein und besuchten von dórt aus den Mucanj-Berg, die

Bijele stijene im Cemerno-Gebiet, den vermeintlichen Jezero bei

dér Karaula Vitliste, dér sich in Wirklichkeit als unbedeutender
Tümpel erwies und andere Partién dieses schluchtenreichen,

romantischen Grenzlandstriches.

Von Mocioci am 1 1 . Juli aufbrechend, wahlte ich die Route
über Béla reka und musste von dórt entgegen meiner ursprüng-
lichen Absicht nach (Jajetina durch die untéi* dem Namen Zlati-

bor bekannte Landschaft und erst von da nach dem Kreisorte

Uzice wandern. Wir rasteten hier bloss bis zum 16. Juli, um
sodann in klemen Tagmarschen über Biosko und Kremna dér
bosnischen Grenze zuzustreben, Nocli einmal unternahm ich einen

mehrtagigen Abstecher um das hart an dér Grenze liegende
Bergland, welches dér wildschaumende Rzav-Fluss durchrauscht.
kennen zu lemen.

Unweit dér höchsten Erhebung diesel* romantischen Gegend
am Zboriste (1560 m.) wahlten wir den Zeltlagerplatz und noch-
mals wurde ziemlich gute Beute an Vertretern dér Flóra und
Fauna gemacht.

Trotz wechselvoller Witterung war die Fernsicht gégén
Westen nach Bosnien zu einer ausserst imposante und nur ungern
entschlossen wir uns am 21. Juli zum Abstieg nach dér Zollsta-

tion Mokra gora.

Dér fok ende Tag reichte gerade fül* den Marsch über Var-
diste nach dér Drina-Stadt Visegrad aus und in jeder Hinsicht be-

friedigt fand daselbst die erste Reise in Serbien ihren Abschluss.
Im Jalire 1900 kam ich mit denselben Reisebegleitern wie

im Vorjahre am 15. Angust in Belgrad an und fand sogleich

reichliche Beschaftigung, da in dér nahen Makis Bara ein unge-
ahnt reiches Tierleben zu beobachten war.

n
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Nochmals fuhr ich dann die Donau abwarts und zwar dies-

mal gleicli bis zr Grenzstation Radujevac, von \vo einige sekr

lohnende Ausflüge liings des Stromes uns bis zum 24. August
bescháftigten, an welchem Tagé wir nach dem unweit gelegenen

Negotin iibersiedelten. Hier wurden allé die noch wohlbekannten
vorzügliehen Orte für das Sammelu von dér Timok-Mündung an

dér Landesgrenze bis zr landwirtschaftlieken Musteranstalt

Bukov aufgesucht und namentlick an Wandervögeln eine gute

Beute erzielt. Audi eine Anzakl seltener Sumpffiscke legten wir

dórt in unsere Bekaltuisse ein, und gerade kiér war die Bevöl-

kerung von einer solcken Liebenswürdigkeit, dass uns dér Ab-
scliied von Negotin tkatsacklick ersckwert wurde. Derselbe er-

folgte erst am 3. September iiber Bukov und Sikola zunáckst auf

den Deli Jovan-Berg (1201 m.). Léidéi' hatten wir daselbst tags-

iiber Regen und Nebel, so dass wenig zu maciién war, aber bald

besserte siek die Witterung und blieb so günstig als nur möglicli

bis zum Sckluss dér ganzen Reise.

Es wurde nack Westen nacli Luka abgestiegen, dem merk-
wiii'digen Berge Sto ein Besuck abgestattet und dán am 6. Sep-

tember über Tanda, Górjani, Vlaole, Jasikovo und Lazica nack
Zagubica weitermarsckiert, wo wieder für einige Zeit unser Stand-

quartier aufgescklagen wurde. Unter Fükrung des Waldküters
Pavelic folgten versckiedene, oft mekrtagige Ausflüge

;
so in das

südlick von Zagubica gelegene Gebirge Straza und das Quell-

gebiet dér Resava
;
dann gégén Norden nach dér Mikuljeva pe-

cina mit Tropfsteingebilden unweit Kuéevo und nock andere in

dér naheren Umgebung des Stadtchens. Dér 16. und 17. Septem-

ber waren dann zwei sckarfe Marsclitage über Sodo (Suvidoll und
das Javor-Gebirge nach Dvoriste und dann über Beljajka und
Glogovac nach Jagodina.

Hier waren es vor Allém die Mitglieder des Lovaéko druz,

welcke uns mit Rat und That unterstützten und auck mit uns

zr Vogeljagd auszogen.

Durcli oftmaliges umherstreifen im Tliale dér Morava bis

Cuprija und Páráéin einerseits und Kusadak-Palanka andererseits

lernte ick die ckarakteristiscken Vertreter dér Tkierwelt dieser

landwirtscliaftlick liöckst ertragreicken Gegend bald keimen.

Von 22. bis 29. September verweilten wir in Nis und be-

suchten von hier aus einige Punkte dér Umgebung, wo wir im
Vorjahre nickt hingelangt waren.

Das sind vor Allém die grosse und interessante Höhle bei

Derven (Strasse nack Knjazevac), das Plateau dér Sievo-Klissura,

die Gegend dér Nisava-Mündung u. s. w. Am letzten September
endlick gelangten wir nack dem freundlicken Kragujevac mit

dér Bakn, konnten aber nickt lángé verweilen, sondern setzten

die Weiterreise zu Fuss sckon am 2. Október durcli die unter

dem Namen Sumadia bekannten Landstrich nach Westen fórt.
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Divostin, Kutlovo, Bare, Luljaci, Crnuca wurden dér Reihe naeh
berührt und bei grosser Hitze Gorn.-Milanovac erreicht. Dieser

rt falit durch seine grosse Sauberkeit günstig auf. Dann ging

dér Weg über Takovo, von liistorischer Beríihmtheit mit seinem
neuerbauten, hiibschen Schlösschen über Vrncani, Boljkovici, Gu-
kosi, Gorn.-Topoluica nach Mionica.

Eifrig sammelnd, wurde dann von liier am 6. Október Váljev
erreicht, welches uns für 2 Tagé beherbergte.

Die anfangs sehr romantische, spáter ziemlieh steil aufstei

gende Strasse nacli Bajna-Basta benützend. fanden wir in dér

Mehana Debelo brolo — ein berüchtigter Hajduken-Unterschlupf —
gute Aufnahme und erkletterten von dórt aus den Povljen (1480
m.) eine dér höchsten Erliebungen von ganz West-Serbien. Dér
Abstieg gégén das Drina-Thal führte uns durch eine zwar ziem-

lich ehisame, aber recht anmutige Gegend über Jablanik, Medve-
nik und Toraik nach dem neuerbauten Ljubovija.

Mit einem kleinen Ausfluge lángs dér Drina aufwarts in die

dortigen Siimpfe und Auen war auch diese zweite Reise beendet
und nach kurzem Besuche von Srebrenica wurde die Heimreise
mittelst Wagen gégén dér Savé zu bewerkstelligt.

Das Ergebnis dér beiden Expeditionen ist daraus ersichtlieh

dass durch <las Erbeuten von 605 Stüeken, 185 Vogelarten für

Serbien positiv nachgewiesen wurden, es ist noch zu bemerken,
dass von den weitaus meisten Vogelarten, von welchen mehr als

1 Expl. erbeutet wurde auch dem zoolog. Kabineté in Belgrad
Stücke unserer Ausbeute abgetreten worden sind.

II.

Verzeichnis dér von Herrn Custos Othmar Reiser

gelegentlich seiner Reisen in Serbien in den Jahren
1899 und 1900 gesammelten Planzen.

Jegyzéke azon növényeknek, melyeket Reiser Othmar múzeumi
r úr Szerbiában 1899. és 1900. évben tett utazásai alkal-

mával gyjtött.

Von •

(

®e£en Árpád, Budapest.

Clematis integrifolia L. : Timok Mündung
;

Radujevac

;

Ivladovo.

Pulsatilla montana (Hoppé) v. australis (Heuff,): Ivladovo.

Anemone narcissiflora L. f. vilJosa

:

Stara Planina : Midzor

;

Suhodol Monastir bei Kraljevo Selo.

Anemone nemosora L. hirsuta Wzb. : Stara Planina;
Babin Zub.

Adonis phoenicea L. : Korvovo bei Ivladovo.

Thalictrum aquilegifolium L. : Zlatibor bei Uzice.

ll*
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